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Die Seite des Pfarrers

Liebe Schwestern und Brüder in Pölling, 
Lamm und Wölfnitz!

Die österreichische Schriftstellerin Marie von 
Ebner Eschenbach (1830­1916) hat es 
treffend auf den Punkt gebracht, wenn sie 
meint: „Der Klügere gibt nach, eine traurige 
Wahrheit, sie begründet die Weltherrschaft der 
Dummen“. Es ist eigentlich erschreckend, 
wenn man sich den Ausgang der Wahlen in 
den USA ansieht, wie Unverfrorenheit, 
Diffamierung, Lüge, Rüpelhaftigkeit und 
Ignoranz zum Erfolg führen und wie ethische 
Themen schließlich keine Rolle mehr spielen, 
wenn es um die Macht geht. Mich erschreckt 
noch mehr, wie das zunächst von Millionen 
unterstützt wird und noch schlimmer, wie das 
einfach alles von aller Welt hingenommen 
wird. Leider ist das kein Kabarett, sondern die 
Realität, der wir ins Auge sehen müssen. 
Dennoch tröstet der Blick in die Geschichte, 
der immer wieder zeigt, wie schnell derartige 
Despoten Opfer ihrer selbst gegrabenen 
Gruben werden. Und das wiederholt sich 
immer und immer wieder. Schon zur Zeit Jesu 
hat das Volk nach einem Retter geschrien und 
als er kam und auch das aufzeigte, was an 
der Gesellschaft nicht in Ordnung war, indem 
er ihr einen Spiegel vorhielt, wurde er 
beseitigt. Also auf die guten alten Zeiten kann 
man sich nicht verlassen, denn diese waren – 
bei genauer Betrachtung – keinesfalls so gut, 
wie man es meinen möchte. Was ich damit 
sagen will ist, dass jede Zeit ihre 
Herausforderungen hat und dass es letztlich 
wenig Sinn macht, zuerst die großen 
Probleme lösen zu wollen, wenn die kleinen 
noch bestehen. Und da ist jeder gefragt. 
Gerade wenn in der Welt viel los ist, neigen 
wir dazu, dorthin zu zeigen und dabei das 
eigene Umfeld aus dem Blick zu verlieren. 

Veränderungen werden aber nur da 
geschehen, wo viele kleine Leute an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge verändern 
und das nicht irgendwann, sondern heute 
damit beginnen. Die großen Probleme sind 
nur Auswirkungen dessen, was im Kleinen 
nicht funktioniert und wir laufen wirklich alle 
Gefahr, das zu übersehen. Das stillose 
Benehmen von im Fokus stehenden 
Menschen wird nur deshalb toleriert, weil 
dieses sich im täglichen Umgang längst 
etabliert hat und als „normal“ empfunden wird. 
Beflegelungen im Alltag stehen auch bei uns 
an der Tagesordnung und fallen daher bei 
vielen kaum noch auf. Das erklärt auch, 
warum viele Menschen solche Entgleisungen 
als harmlos abtun. Aber die sind es in ihrer 
Summe, die das Zusammenleben der 
Menschen im negativen Sinn spannend 
machen. So zynisch und ironisch das alles 
klingen mag, es ist allerdings wirklich so, dass 
wir Menschen – egal auf welchem Kontinent – 
ziemlich abgestumpft sind, was Achtsamkeit 
und sensiblen Umgang miteinander betrifft. 
Der amerikanische Schock ist einmal mehr 
ein Grund, um über das eigene Leben 
nachzudenken. Lao Tse hat recht, wenn er 
meint: Bevor du daran gehst, die Welt zu 
verändern, geh mehrmals durch dein eigenes 
Haus. 

Ich wünsche euch allen ein gutes Miteinander 
und dass wir aus dem Leben für das Leben 
lernen.

Es grüßt Euch herzlich, Euer P. Gerfried
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Die Seite des Pfarrers

Liebe Pfarrfamilie, Schwestern und Brüder & 
Freunde!

Der Mensch hat ein Ziel und zu erreichen das 
Ziel, lebt der Mensch sein Leben in der 
Hoffnung. Wenn ich versuche, das Ziel des 
Menschen zu definieren, würde ich sagen, 
dass es darin besteht, das Göttliche zu 
erreichen und darin einen Platz zu finden. 
Unser endloser Prozess des Erfolgs und der 
Leistung wird uns zu diesem höheren 
Lebenszustand führen. Im November haben 
wir schöne und hoffungsvolle Tage, nämlich 
Allerheiligen und Allerseelen gefeiert. Dieses 
Fest definiert unser Ziel, wenn wir in der 
Hoffnung an unsere verstorbenen Brüder und 
Schwestern gedenken. Auf ihrem Weg zur 
Heiligkeit lösen sie sich von irdischen 
Bindungen und legen sie sich in Gottes Hand. 
Tod bedeutet, sich bedingungslos in die 
Hände Gottes zu geben. Der Verstorbene 
erleuchtet uns mit einer tiefen Botschaft, dass 
ich mein endgültiges Ziel erreicht habe, 
nämlich Gott zu erreichen. Ich glaube, dass 
ich mich nicht irre, wenn ich sage, dass all 
jene Seelen, die zu Gott gekommen sind, sich 
der Heiligkeit der Heiligen erfreuen und sich 
als Heilige betrachten werden. Deshalb ehren 
wir unsere verstorbenen Seelen mit unseren 
Gebeten, um Gott zu erreichen und diese 
Heiligkeit der Heiligen zu erreichen.
Im Dezember feiert die ganze Welt 
Weihnachten oder die Geburt Jesus, Messias 
der Welt. Im Monat Dezember heißen wir die 
Adventzeit willkommen. Diese Zeit lehrt uns 
wie man sich in Würde auf Weihnachten 
vorbereiten kann und soll. Dieser Advent führt 
uns dazu die Gnade Gottes zu Empfangen.  
Am 25. Dezember feiert die ganze Welt ein 
Fest der Freude und des Segen, und der 
Menschwerdung Gottes.  

Diese Geburt Jesu ist nichts anderes als die 
Begegnung mit Gott und in seiner Natur. Es 
bedeutet, dass Gott Mensch wurde, so dass 
auch der Mensch Gott wurde. Der Prozess, 
ein menschlicher Gott zu sein oder sich in 
Heiligkeit zu verwandeln, würde durch 
unseren Tod stattfinden. Die Menschen 
versuchen, ihr Leben durch ihre heiligen 
täglichen Aktivitäten zu leben und erkennen 
dies im Tod. Es bedeutet, dass Gott Mensch 
wurde, damit der Mensch Gott werden kann. 
Weihnachten bedeutet, dass Gott am Leben 
der Menschen teilnimmt und der Mensch die 
Gegenwart Gottes in ihrer Mitte erkennt und 
schützt. Es ist der Ruf eines jeden Menschen, 
sein Leben mit der Gegenwart Gottes zu 
erfüllen und ihn zu erreichen. Weihnachten ist 
eine Einladung an alle Menschen, an der 
Heiligkeit Gottes teilzuhaben und ihre 
Unsterblichkeit zu erlangen.
Möge diese Adventszeit uns helfen, uns zu 
treffen, im kommenden Weihnachtsfest 
würdig teilzunehmen. Ihnen wünsche Ich eine 
gesegnete Adventzeit und Friedvolles 
Weihnachtsfest!

Euer Pfarrer MMag. Dr. Suresh  Kumar 
Remalli
Mobile: 0664 886 32 606
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Erntedank in Pölling

Am Erntedanksonntag, dem 6. Oktober, 
feierten wir in Pölling unser diesjähriges 
Erntedankfest. Wie alle vier Jahre waren auch 
heuer Bewohner der gesamten Pfarre dazu 
aufgerufen ihren Beitrag zum Gelingen dieses 
Festes beizutragen.

So zog heuer ein kleiner, geschmückter 
Traktor einen Anhänger mit verschiedenen 
Kleintieren (Hühner, Hasen...). Die Männer 
trugen eine Erntekrone aus verschiedenen 
Früchten und die Landjugendburschen trugen 
die Erntekrone aus Getreide, die am Vortag 
von der Landjugend auch noch festlich 
geschmückt wurde. Die Jüngsten kamen mit 
ihren Trettraktoren und belebten den 
Erntedankumzug mit jugendlichem Elan. 
Dechant Pater Dr. Gerfried Sitar segnete beim 
Streitnerkreuz die Erntegaben, ehe es 
gemeinsam in die Kirche ging.

Die Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä 
umrahmte die Festmesse mit ihrem Gesang 
aus einem bunten Liederprogramm. Christian 
Theuermann war wie so oft als Organist tätig, 
der in der Kirche und auch im Anschluss zu 
seinem Akkordeon griff. Clara Karner 
wechselte zwischen dem gesanglichen 
Einsatz mit der Singgemeinschaft auch noch 
zur Querflöte.

Zur Gabenbereitung brachten sechs 
Bäuerinnen gefüllte Strohkörbe mit diversen 
Erntegaben.
Im Anschluss gab es am Dorfplatz noch ein 
gemütliches Erntedankfest von der 
Landjugend Pölling.
Es war wieder einmal ein gelungenes Fest in 
einem kleinen Ort, bei dem viele Leute zum 
Gelingen beigetragen haben.
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Pfarre Pölling/ Filialkirche Tschrietes

Erntedank in Tschrietes

Pater Petrus Tschreppitsch feierte in der 
Filialkirche Tschrietes am 8. September den 
Erntedankgottesdienst. Zahlreiche Gläubige 
feierten dankenswerterweise mit uns diesen 
Festgottesdienst. Ein besonderer Dank gilt 
dem Gesangsquartett bestehend aus Margit 
und Hans Obrietan, so wie Clara und Lorenz 
Karner, die mit ihrem Gesang den 
Gottesdienst umrahmten. Den Abschluss fand 
dieses Erntedankfest mit einer Agape vor der 
Kirche.

Jahresmesse Lebendiger Rosenkranz

Am Sonntag, dem 20. Oktober, feierte Pfarrer 
Suresh Kumar Remalli mit den Brüdern und 
Schestern der Gebetsgemeinschaft des 
Lebendigen Rosenkranzes die Jahresmesse. 
Ein jährlicher Fixtermin, bei dem sich viele 
Mitglieder zum gemeinsamen Gottesdienst 
treffen. Anschliessen wurde das Miteinander 
im Pfarrsaal bei einer gemütlichen Agape 
weitergelebt.

Unschuldiger Kindertag in Tschrietes

Am Unschuldigen Kindertag, dem 28. Dezember, findet um 14 Uhr wieder ein 
Weihnachtsgottesdienst in der Filialkirche Tschrietes statt.
Wir freuen uns über viele Besucher zu diesem Gottesdienst.

Lichtermesse in Tschrietes

Die Lichtermesse im Hinblick auf Maria Lichtmess findet bereits am Sonntag, dem 19. Jänner 
um 10 Uhr in Tschrietes statt.
Das Team zur Erhaltung der Filialkirche Tschrietes bittet um eine rege Anteilnahme und 
Opferbereitschaft für die kleine, idyllische Filialkirche auf der Saualpe.
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Pfarre Lamm

Kranzablösen für Erwin Klade

Anlässlich des Ablebens unseres Erwin Klade vlg. Hoppe 
spendeten anstelle von Blumen und Kränzen für die 
Erhaltung der Pfarrkirche Lamm:
Fam. Reiterer und Lenzbauer vlg. Koch, Fam. Michael 
Wulz vlg. Pietschnig, Fam. Dobernig, Helga Theuermann, 
Barbara Eberl, Seniorenbund Schönweg, Hemma Klade, 
Fam. Pongratz vlg. Lubi, Agrargemeinschaft Lamminger 
Halt, Fam. vlg. Paterham, Fam. Schlatte vlg. Sauerschnig, 
Theresia Maurel, Hannes Sollhart vlg. Taferner, Fam. 
Regina und Hans Fritzl (Priebelsdorf), Fam. Eder vlg. 
Marhofer, Fam. Miklau (Gösselsdorf), Fam. vlg. Krainer, 
Willibald Schilcher, Fam. Hassler vlg. Märzi, Heinz Tritthart, 
Herbert Schlatte.
EIn recht herzliches "Vergelt´s Gott" für Ihre Anteilnahme 
und den wertvollen Beitrag für die Pfarrkirche Lamm.

Erntedank in Lamm

Am 29. September wurde bei uns in der 
Pfarrkirche Lamm das Erntedankfest 
begangen. Unser Pfarrer MMag. Dr. Suresh 
Kumar Remalli segnete beim Sieberkreuz die 
Erntekrone, die danach von der LJ Pölling 
beim Einzug mitgetragen wurde. Im 
Anschluss an den Dankesgottesdienst gab es 
wieder ein gemütliches Beisammensein vor 
der Pfarrkirche. Bei einem Schätzspiel galt es 
das Gewicht des Geschenkskorbesm welcher 
dankenswerterweise von Stadträtin Ina Hobel 
zur Verfügung gestellt wurde, zu erraten. 
Herbert Schlatte kam an das tatsächliche 
Gewicht am nähesten heran und konnte im 
Beisein von Pfarrer Suresh und 
Pfarrgemeinderatsobmann Alois Scharf den 
Hauptpreis übernehmen.
DANKE allen Beteiligten die in irgendeiner Art 
und Weise zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben.

Sternsinger kommen wieder in jedes Haus

Am Montag, dem 6. Jänner ist um 8:30 in der Pfarrkirche Lamm der Feiertagsgottesdienst zu 
Ehren der Heiligen drei Könige.
Im Anschluss werden unsere Sternsinger wieder die einzelnen Haushalte von Lamm mit den 
Segenswünschen für 2025 besuchen. 
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Pfarre Pölling

Martinsfest in Pölling

Auch heuer fand wieder unser Martinsfest der 
Bambinis statt. Am Samstagabend, dem 9. 
November, trafen sich viele Kinder mit 
Familien am Dorfplatz in Pölling zum 
Martinsfest ein. Leuchtende Kinderaugen 
freuten sich über eine schöne Feier, die sie 
heuer ganz besonders mitgestalteten.
Sie waren begeistert beim Martinsspiel, beim 
Sternentanz und beim Singen im Chor dabei.

Nach der Feier gab es noch ein gemütliches, 
nebeliges Beisammensein bei Glühmost, 
Kastanien und vielen guten Kleinigkeiten die 
von den Müttern vorbereitet wurden.

Danke an alle fürs dabei sein, mitfeiern und 
mithelfen.

Firmunterricht in Pölling

Am Weg zum erwachsenen Christen gehört der Empfang des Sakramentes der Firmung dazu. 
So ein besonderer Abschnitt im Leben eines Christen erfordert auch eine gewisse 
Vorbereitung. So haben sich am Sonntag, dem 17. November wieder sechs Jugendliche 
getroffen, um in den kommenden Wochen in Pölling den Firmunterricht zu besuchen.
Dies sind: Jessica Perchtold, Marie Franziska Satz, Manuel Schleinzer, Michael Kurt 
Steinwender, Valentina Leonie Wiesenbauer und Helena­Sophie Unterberger.
Die Firmvorbereitung leitet in diesem Jahr dankenswerterweise Adele Graf und Margit 
Obrietan.

Sternsinger in der Pfarre Pölling

In der ersten Jännerwoche werden die Sternsinger voraussichtlich am Freitag, dem 3. Jänner 
2025, alle Haushalte in der Pfarre Pölling besuchen.
Mit den besten Segenswünschen für das neue Jahr bringen die Sternsinger auch wieder den 
neuen Pfarrkalender der Pfarren Pölling, Lamm und Wölfnitz mit den Messterminen für das 
kommende Jahr zu Euch ins Haus.

Nikolausbesuch nach 
Sonntagsmesse

Am 2. Adventsonntag, dem 8. Dezember wird 
nach dem Gottesdienst um 8:30 der Heilige 
Nikolaus die Pfarrkirche Pölling besuchen. 
Besonders die Kinder von Pölling und 
Umgebung sind dazu recht herzlich 
eingeladen.
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Pfarre Wölfnitz

Eine große Stütze unserer Pfarre ist nicht mehr

"Still und einfach war dein Leben,
treu und ehrlich deine Hand,
möge Gott dir Frieden geben
in deinem ewigen Heimatland."

Diese Worte am Parte von Johann Nepraunig vlg. Erhard 
waren treffend gewählt für den am 12. August 
verstorbenen Altbauern.
Johann Nepraunig war neben der Landwirtschaft aber 
auch immer für die Pfarre Wölfnitz da und stets bereit 
mitzuhelfen bei Festtagen oder Renovierungsarbeiten.
Ein letztes "Vergelt´s Gott" an Johann Nepraunig für seine 
aufopfernde Zeit.
Anlässlich seines Ablebens wurden 550 € an 
Kranzablösen für die  Pfarre Wölfnitz gespendet. Danke 
für diese wertvollen Spenden, die für die neue Turmuhr 
verwendet wurden.

Erntedank in St. Leonhard

Bereits am Sonntag, dem 1. September konnten wir in unserer Filialkirche St. Leonhard das 
diesjährige Erntedankfest feiern.
Dabei ergab sich auch die Möglichkeit unseren neuen Pfarrer MMag. Dr. Suresh Kumar 
Remalli kennenzulernen.
Im Anschluss gab es vor der Kirche wieder ein gemütliches Beisammensein mit Speis und 
Trank bei schönstem Sommerwetter.
Danke allen Mitwirkenden, Helfern und Besuchern.

An dieser Stelle möchten wir uns einmal persönlich bei Frau Dr. Litschauer bedanken, die uns 
immer wieder großzügig unterstützt.
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Pfarre Pölling
Muttergottes auf Herbergsuche

Auch in der kommenden Adventszeit wird in der Pfarre Pölling 
der schöne Brauch der Herbgsuche der Muttergottesstatue 
gelebt.
Vom 1. Adventsonntag bis zum Heiligen Abend ist die 
Muttergottes in drei Haushalten jeweils für eine Woche zu 
Gast.
In diesem Jahr sind die die Familie Ingrid Dobernig, die 
Familie Gollmann vlg. Petschenig und unsere Ernta 
Theuermann.
Die Pfarre bedankt sich bei den drei Haushalten für die 
Bereitschaft eine Woche im Advent mit diesem besonderen 
Gast zu verbringen und freut sich auf ein Wiedersehen bei der 
Christmette am 24. Dezember in der Pfarrkirche Pölling. 

Neujahrsmesse mit Sektempfang und 
Ganslversteigerung

Wir möchten alle Freunde recht herzlich zur 
Neujahrsmesse am Mittwoch, dem 1. Jänner um 14 
Uhr in die Pfarrkirche Pölling einladen. Die Messe 
wirde von der Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä 
gesanglich gestaltet. Im Anschluss gibt es am 
Dorfplatz wieder einen Sektempfang vom 
Pfarrgemeinderat Pölling.
Die Dorfgemeinschaft Pölling übernimmt die weitere 
Bewirtung und organisiert auch heuer wieder die 
Ganslversteigerung zum Jahresbeginn.

Fest des Hl. Antonius mit Agape

Zum Fest des Heiligen Antonius, am Freitag dem 17. 
Jänner findet um 10 Uhr in der Pfarrkirche Pölling ein 
Gottesdienst statt. 
Die Frauenrunde Pölling wird danach die 
Kirchenbesucher wieder mit einer Agape im Pfarrhof 
bewirten.

Wir freuen uns über einen regen Messbesuch an 
diesem besonderen Tag, der nur mehr in wenigen 
Kärntner Pfarren so gefeiert wird.
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Kultur am Berg

Gratulation an Edgar Unterkirchner zum 50er

Am Montag, dem 28. Oktober, feierte der künstlerische Leiter von 
"Kultur am Berg" seinen 50. Geburtstag. Genau an diesem Tag lud 
er Verwandte und Freunde nach Pölling, um mit ihm zu feiern. 
Nach dem Dankgottesdienst mit Pater Gerfried Sitar traf man sich 
am Dorfplatz im beheizten Zelt für ein gemütliches Beisammensein 
bei Musik und Gesang. 
Wir wünschen Dir viel Glück und Gesundheit auf Deinem weiteren 
Lebensweg und dass Du dich weiterhin bei uns in Pölling so wohl 
fühlst. 

Am Sonntag, dem 22. September, beging 
man in der Pfarrkirche Pölling den 
Herbstbeginn mit einer inspirierenden 
Lesung. Die gebürtige Kärntnerin ­ 
Granddame des Schauspiels ­ Brigitte Karner 
gab mit ihrem Schauspieltalent ein bekanntes 
literarisches Werk zum Besten. Karner las an 
diesem Abend in der restlos gefüllten 
Pöllinger Pfarrkirche Jean Gionos berührende 
Geschichte rund um Eigenverantwortung, 
Hoffnung und Nachhaltigkeit: „Der Mann, der 
Bäume pflanzte". Sie spannt einen Bogen von 
der Provence in Frankreich bis nach Kärnten 
­ es geht um mutige Eigeninitiativen und 
gelebte Kultur im ursprünglichsten Sinn. Es 
ist eine hochaktuelle Thematik, die in dieser 
visionären Geschichte liegt: Ein Außenseiter 
schafft es mit Geduld und festem Willen, die 
Natur nachhaltig zu verändern.
Der bekannte Musiker Edgar Unterkirchner 
begleitete Brigitte Karner an diesem Abend 
nicht nur mit dem Saxophon, sondern griff 
auch zur Hirtenflöte.

Terminaviso
Den Abschluss des Jahresreigens gibt es am 
Freitag, dem 20. Dezember und Samstag, 
dem 21. Dezember mit „Himmelssternen“ von 
Sängerin Sandra Pires. Seit kurzer Zeit 
„Kärntnerin“ ­ wird Pires den Winter feierlich 
und gleichzeitig ganz persönlich intim 
einläuten. Zusätzlich konnte für diese Abende 
noch der Organist Klaus Kuchling gewonnen 
werden. Mit einem berührenden Konzert rund 
um Weihnachten, Himmelssternen und wieder 
länger werdenden Tagen. Karteninfos bei 
Margit Obrietan (0650­3051190).
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Frauenrunde Pölling

Ausflug der Frauenrunde Pölling

Unser heuriger Sommerausflug ging mit 
männlicher Begleitung nach Mittelkärnten. Als 
Erstes besuchten wir den imposanten 
Gurkerdom. Danach ging es gemütlich auf die 
Turracherhütte. Dort wurden wir auf der 
"Spotzlhütte" von Familie Unterweger schon 
erwartet. Bei einem köstlichen Mittagessen 
stärkten wir uns für die anschließende kleine 
Wanderung. Danach ging es gestärkt und mit 
vielen neuen Eindrücken wieder sicher heim 
nach Pölling.

Damennachmittag auf der Alm

Nach unserer Sommerpause fuhren wir im 
September auf die Pöllinger Hütte. Noch vor die 
Almsaison zu Ende ging verbrachten wir hier 
einen Nachmittag auf der gemütlichen Hütte bei 
Ella.

Jeden 2. Dienstag im Monat trifft sich die 
Frauenrunde im Pfarrhof zu einem 
gemütlichen Nachmittag. Alle Frauen die 
gerne dabei sein möchten sind dazu recht 
herzlich eingeladen.

Taufe von Emilio

Am Samstag, dem 9. November empfing Emilio 
Grillitsch in der Pfarrkirche Pölling von Diakon 
Thomas Fellner das Sakrament der Taufe.
Emilio Grillitsch wurde am 4. Juli 2024 als Sohn 
von Jennifer Grillitsch und Felix Rothleitner 
geboren.
Als Taufpatin fungiert für den jungen 
Erdenbürger Magdalena Grillitsch.
Die Pfarre wünscht der jungen Familie viel 
Glück, Gesundheit und Freude auf ihrem 
weiteren gemeinsamen Lebensweg.
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Allfälliges

Pfarrblattspenden

Herzlichen Dank für Ihre großzügigen Pfarrplattspenden in den vergangenen Monaten. 
Hiermit möchten wir uns wieder bei allen bekannten und anonymen Spendern für ihre 
finanzielle Unterstützung bedanken.
Bitte helfen Sie uns weiterhin mit Ihrem Beitrag die Druck­ und Versandkosten unseres 
Pfarrblattes zu finanzieren.
Bitte überweisen Sie ihren Beitrag auf das Konto IBAN: AT37 3948 1000 0004 8439 mit dem 
Betreff: Pfarrblattspenden Pölling.

Danke an die zuletzt eingegangenen Spenden von: Katharina Unterkircher, Erna Kehraus, 
Wolfgang Trippolt vlg. Sieber, Karin und Bernhard Wasserbacher, Mag. Christian Spieß, Ewald 
Sollhart, Fam. Kollmann, Margit Wucherer, Christa Mattl, Peter Rabinig.

Schneefräse für die Pfarrkirche 
Pölling

Die Familie Christian Dobernig hat der 
Pfarrkirche Pölling eine Schneefräse mit 
Schneeschild und Kehrgerät zur Verfügung 
gestellt. Nun kann der Winter kommen.
Die Pfarre Pölling bedankt sich recht herzlich 
für diese Spende.

Einladung zum Vortrag 
am Dienstag, dem 14 Jänner 2025 um 19:30 Uhr 
im Pfarrhof Pölling mit DDr. Christian Stromberger
Rektor und Stiftspfarrer St.Georgen am Längsee

„Das rechte Maß – die Mitte finden“
Seit der Antike gibt es die Suche nach dem rechten Maß in allen 
Lebenssituationen. Um Extreme zu vermeiden ist es wichtig, die 
Mitte zu finden und ein ausgewogenes Verhältnis zu wahren. Dies 
gilt nicht nur für individuelle Entscheidungen, sondern auch für 
gesellschaftliche und politische Herausforderungen. Eine 
ausgewogene und moderate Herangehensweise kann helfen, 
Konflikte zu vermeiden und nachhaltige Lösungen zu finden.

Bitte um Anmeldung bei den Pfarrgemeinderäten.
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Allfälliges

Das ewige Licht brennt:

01. ­ 07.12.:      Andreas Weiß
08. ­ 14.12.:      Familie vlg. Märzi    
15. ­ 21.12.:      Johann Fritzl  
22. ­ 28.12.:      Fam. vlg. Schuaster am Rain
29.12. ­ 04.01.: Familie vlg. Jatschmann
05. ­ 11.01.:      Konrad Stefflitsch
12. ­ 18.01.:      Familie vlg. Koppe 
19. ­ 25.01.:      Ida Goriupp
26.01. ­ 01.02.: Familie vlg. Schaffler
02. ­ 08.02.:      Familie Unterweger
09. ­ 15.02.:    
16. ­ 22.02.:      Familie vlg. Jatschmann
23. ­ 01.03.:      
02. ­ 08.03.:
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Gottesdienstordnung Pölling/Lamm/Wölfnitz
25. Dezember bis 5. März

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 09. Februar 2025
Bitte rechtzeitig Messintentionen in Ihrer Pfarre bekannt geben!


